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Editorial

von Robert Huber

Wieder einmal Gerüchteküche pur

In den letzten Tagen wurde durch die
Medien verbreitet, dass fur weitere fünf
Jahre der Stiftung "Zukunft für
Schweizer Fahrende" der

Betriebesbeitrag von Fr. 750'000.--, das

heisst pro Jahr Fr. 150'000.~, bewilligt
wurde.

Viele Jenische wollten oder haben dies

falsch verstanden: der Betrag sei jährlich
zugesprochen, was fast 4 Millionen
insgesamt ausmachen würde.
Selbstverständlich ist das eine

grobfahrlässige Unterstellung. Wir
möchten deshalb alle, die solche
Gerüchte verbreiten bitten, ihre
Aussagen und Angriffe zu hinterfragen
oder das Gelesene richtig zu
interpretieren. Tatsache ist, dass die

angegriffene Stiftung mit dem eben

erschienenen Gutachten und mit ihrem
Engagement für in- und ausländische
Fahrende betreffend Aufenthaltsplätze
viel geleistet hat, obwohl vieles davon
noch Bürokratie ist, wir jedoch hoffen,
dass es uns früher oder später hilft, in
Zusammenarbeit mit der Stiftung Plätze

zu schaffen.

Sollten betreffend diesen 750'000,--
noch Unklarheiten bestehen, so wendet
Euch bitte schriftlich an die Stiftung
"Zukunft für Schweizer Fahrende",
St.Gallen.

Als letztes sollte man, bevor man den

Mund öffnet, sich über das was man sagt
auch überzeugt haben und dazu stehen

können.

Wir hoffen, dass es in dieser ganzen
Angelegenheit nicht nötig sein wird,
rechtlich gegen solche
Gerüchteverbreiter vorzugehen.

Trotz alledem wünsche ich Euch einen
schönen Herbst und wünsche mir, alle
diese Kritiker und Gerüchteverbreiter an
der nächsten Generalversammlung der

Radgenossenschaft begrüssen zu dürfen.

Mit den besten Wünschen

RADGENOSSENSCHAFT DER
LANDSTRASSE

Auf die Platzgebühren auf dem Ceneri
und andern Plätzen hat dies keinen
Einfluss. Der Aufenthalt auf diesen

Plätzen ist freiwillig.
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